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Nach dem Mondsee-Radmarathon im Juni waren auch wir Teichlandradler wieder im großen 
Starterfeld dieses Radklassikers für Jedermänner vertreten, um den letzten Lauf des Alpen-
Cups 2016 zu bestreiten. 
 
Start und Ziel ist in Fuschl, einem Erholungsort im Salzburger Flachgau am Fuschlsee. Hier 
haben wir in der Pension Lindenhof Quartier bezogen.  
 

  
 
Da wir bereits am Mittwoch angereist waren, konnten wir die Tage vor dem Rennen nutzen, 
um die Gegend mit dem Rad zu erkunden. Schnell mussten wir erkennen, dass das Stre-
ckenprofil dieses Radmarathons nicht zu unterschätzen war. 
 

  
 



 

Mit einem Ausflug zur „Eisriesenwelt“, einem Höhlensystem im Tennengebirge nahe dem Ort 
Werfen ließen wir es am Samstag sportlich etwas ruhiger angehen. 
 

  
 
Mit der Akkreditierung bei der Rennleitung und letzten Startvorbereitungen klang dieser Tag 
schließlich aus. 
 
Am Sonntag reihten wir uns mit über 1000 weiteren Radsportlern in einen der Startblöcke 
ein. Das kulturelle Rahmenprogramm des Veranstalters erzeugte Gänsehaut-Feeling und 
verkürzte die Wartezeit auf den Startschuss. 
 
Ab 8.00 Uhr ging es dann endlich los und an der Seite von Tour-Legende Eddy Merckx, so-
wie vielen Weltmeistern, Tour und Giro-Siegern vergangener Jahre durch das Salzburger 
Land und das Salzkammergut.  
 
Ines hatte sich für die mittlere 106 km Strecke mit 1593 
Hm entschieden. Für Ralf, Günter, Peter und mich stand 
die lange Distanz von 169 km und 2609 Hm auf dem Pro-
gramm. 
Bestes Spätsommerwetter und eine hervorragende Stre-
ckensicherung machten dieses Rennen trotz der vielen 
Höhenmeter sehr schnell.  
 
Mit Zeiten und Platzierungen, die unsere Erwartungen bei 
weitem übertrafen, verewigten wir uns in den Ranglisten 
dieses Radklassikers. 
 
Absolutes Highlight des Tages war die hautnahe Begeg-
nung mit all den Radsportgrößen früherer Tage und natür-
lich das Erhaschen eines Autogrammes von Eddy Merckx 
während der Siegerehrung. 
 
 

  
 


